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Bekanntmachung. bar und ohne Anſehen bet Perſon, die nachdruͤcklichſte 


Bei Gelegenheit mehrerer zwiſchen fremden Militair⸗ Leibes⸗ oder Geldſttafe treffen. 3 5 
perſonen und hieſigen Einwohnern neuerdings ſtatt gehab⸗ In welcher Art übrigens gegen diejenigen, die bei 
ten Streitigkeiten, iſt von des Königs Majefaͤt höchſt ſolcher Gelegenheit ſogar an Schildwachen auf ihren 
mißfällig wahrgenommen worden, daß die zur Verhütung Poſten ſich vergreifen, oder ſonſt Individuen des hier 
don Auflaufen und Tumulten bereits befichenden geietz: anweſenden Militairs, der Preuß. oder Franzöſiſchen 
lichen Vorſchriften, von einem Theile des Publikuns Gensdarmerie oder Polizei Offizianten thaͤtlich zu be⸗ 
durchaus vernachlaͤßigt, und ſelbſt auf vorgaͤngige aus⸗ handeln fi unterfaugen, dieſerhalb, nach gleichfalls 
druͤckliche Erinnerungen an Ort und Stelle, mit der erfor⸗ erfolgter augenblicklicher Arretirung und eröoͤffneter 
derlichen Pünktlichkeit und Srduung nicht befolgt worden. förmlicher Unterſuchung, mit der 2 Nan 

Mit Bezug auf jene in den Landesgeſetzen ſchon ent- und Feſtungsſtrafe unnachſichtlich zu verfahren, in 
haltenen Beſtimmungen, wird daher auf Seiner Majetät den Criminal⸗Geſetzen mit mehreren, beſtimmt, als auf 
des Königs Allerhoͤchſten Befehl erwilich und ausdruͤcklich deren Juhalt ein jeder zur Warnung und Nachachtung 
hiermit verordnet: hiermit ernstlich und wohlmeinend verwieſen wird. 


Daß, wo künftig der Fall einer Streſtigkeit zwischen Berlin den 15. Juli 1812. v. Hardenberg. 
einzelnen fremden Militairperſonen und hieſigen Ein⸗ a - 
wohnern unter oder gegen einander, oder überbaupt ein Berlin, vom 13. Auguſt. 


9 2 . ; . ft 
Umſtand auderer Art ſich ereignet, der auf ‚öffentlicher Seine Majeſtät der König haben, in Gemaͤßheit ein 
Straße die Aufmerkſamkeit der in der Nähe beſind fruͤhen Expeetanz, dem v. Broͤſigke auf ee bei 
lichen Perſonen erregen möchte, es durchaus niemanden, Brandenburg den Königl. Preuß. St. Johanniter Orden 
uch nicht unter dem Vorwaade einer bloßen Befries zu verleihen geruhet. 5 
Kon der Neugier, geſtattet werden konne, durch per⸗ 5 — —— 
ſoͤnliches Himutreten, Stillſtehen oder Verweilen an Seine Könige. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
einem dergleichen Orte, feiner Seits zur Entfiehung Landes Gerichts Aſſeſſor, Johann Gottlieb Hartung, 
oder Vermehrung eines Zuſammenlaufs Anlaß zu geben. zum Rath bei dem Ober⸗Fandes⸗Gericht von Oſtpreußen 
Wer daher in einem ſolchen Falle auf den erſten allergnaͤdigſt ernannt. > 
von Seiten eines Polizey Oſſizianten oder einer zur — a nn u, 
Gens darmerie oder zum wachbabenden Militalr gehöri« Se. Durchlaucht der Für von Hatzfeld iſt aus dem 
en Perſon ergebenden Juruf, nicht ſefort und ohne Carls bade zurück, wiederum hier eingetroffen. 
die geringſe Widerrede den Ort der Unruhe verläßt Se. Excellenz der Kaiferlich Königlich Franzoͤſiſche Mar⸗ 
und feiner weitern Veſtümmuns nachgeht, ſell, wie zur ſchall, Herzeg von Caſtſalione, iſt nach Roſtock ab⸗ 
Warnung für jeden Einzelnen hiermit ausdrücklich feſt⸗ gereiſet, um die Reue der von Frankreich kommenden 
geſetzt wird, kuͤnſtig augenblicklich arretirt und zur ſtreng⸗ Truppen abzunehmen. 2 
en Unterſuchung gezogen werden. Wird im Verfelg x — 
erſelben demnächft auch keine spezielle Theilnahme und Warſchau, vom 4. Auguſt. f 
ſtrafbare Abſicht gegen den Verhafteten zur Ausmitte⸗ Sen Dat ſich die Nachricht verbreitet, daß der Prin; 
lung gebracht, ſo wird ihn dennoch, des bewieſenen von Sckmuͤhl in den letzten Tagen des vorigen Mongts 
bloßen Ungehorfams wegen, nach Vorſchtift der ir, deu Für Bagration zwiſchen Mohilew und Rochaezow 
eular⸗Verordnung vom zoſten Dezember 1798, unfehl⸗ am Duiepr geſchlagen habe. Man füge noch himu, daß 


? 


der Kalſer Alexander, indem er dem Corps des Vagration 


Huͤlſe kemmen wollte, und feinen linken Flügel dis 

slensk ausgedehnt, dadurch viel Eavallerie eingebuͤßt 

habe. Bagratien hat etliche tauſend Menſchen und meh⸗ 
rere Kanonen verlohren. 

Dem General Reynier, heißt es, ſey es 
zoo N auf der Grenze von 
5 en. (B. e 2 
1955 Lublin, vom 23, Jul. 

„Heute erſchien folgende ofſtzielle Nachricht vom Bug: 
Heute eingelangte Berichte bringen die ſichere Nachricht, 
daß auf den Ausmarſch der Jamoscer Garniſon in den 
Hrubiszower Bezirk, die ruſſiſchen Truppen von Hrubis⸗ 
zow und der dortigen Gegend am 20ſten d. M. des Mor⸗ 
gens um 5 Uhr ſich gänzlich zurückziehen. Jedoch find 
die Grenzen des Departements noch nicht vollkommen vom 
Feinde verlaſſen. B. Z.) ; . 

A Magdeburg, vom 4. Auguſt. 

Geſtern feierten die hier anweſenden Koͤnigl. Preuß. 
Bevollmaͤchtigten Herren Commiſſarien, Praͤſident von 
Prittwitz und Ober Landes. Gerichts Direktor Sch. von 
Gartner, das Geburtsfeſt ihres Monarchen mit einem 
Renger Ball und Souper auf der Dechanei, wozu die 

jiefigen Kaiſerl. Franzoͤſiſchen und Koͤnigl. Weſtph. Mi⸗ 
litair- und Civil-Behoͤrden, und viele der angeſehenſten 
Einwohner der Stadt und Nachbarſchaft, uͤberhaupt aber 
mehr als 250 Perſonen eingeladen waren. Bei der Tafel. 
wurden von dem Ane Gouverneur don Magde⸗ 
burg, dem Weſtphaͤliſchen Präfecten des Elbdepartements 
und den Preuß. Commiſſarien gegenſeitig die Geſundheiten 
ihrer Souverains ausgebracht, und das frohe Feſt dauerte 
bis zum fruͤhen Morgen. (B. 3.) 5 ve 

Seit einigen Tagen bemerkt man von Zeit zu Zeit aus 
dem uralten, halbverfallnen, verwitterten, unbewohnten 
fuͤnfeckigen Thurme auf der Feſtung zu Nurnberg dann 


egluͤckt, den 
Bolhynten zu 


und wann, eine Art Rauch in kleinen Wirbelm aufſteigen. 
Einige vermutheten: anfänglich verborgenes Feuer; allein. 
bei naͤherer unterſuchung der Erſcheinung fand es ſich end» 
lich, daß dieſer Rauch ein bloßer durch die Hitze enthun⸗ 
dener Dunſt aus einem morſchen, zum Theil faulen und. 
naſſen Balken iſt, der durch das beſchaͤdigte Dach der Wit⸗ 
terung Preis gegeben, iſt. Der gegenwartige ſeltſame 
Sommer, der feiner, häufigen Regenguͤſſe zwiſchen dem 
heißeſten. Sonnenſchein wegen. ein wahrer Aprilſommer 
genannt zn werden verdient, trug wahrſcheinlich das Meiſte 
y dieſer eben nicht neuen Erſcheinung. bei, die nach der 
bisherigen Beobachtung immer dann ſich zeigt, wenn vor⸗ 
her ein Regenguß fiel, und daun wieder die Sonne das: 
Dach des Thurms beſcheint. : 
Am zoftem Juli Abends um 9 Uhr 12 Minuten ſah 
an zu Munchen gegen Norden einen ganz vortre flich 
Ahnen Mondregenbogen. Deutlich war am Hauptvo⸗ 
gen die rothe Farbe zu bemerken, die Orte für gelb und 
grun zeigten ſich gan weiß, und das Blau war nach In: 
nen bei großer Aufmerkſamkeit wohl zu erkennen, Violet 
aber durchaus niche. Die Zirkelfläche des unge ahr 28° 
Hohen Segments war auffallend weißgraulich. Auch der 
weite große mattſcheinende Bogen war ganz deutlich, 
wahrzunehmen. (B. 3.) . 
t Dresden, vom 9; Auguſt. . 
Zenaitehenbet iſt offiziell hier bekannt gemacht 
worden: 
Nachrichten von der großen Armee. i 
Nach Briefen aus Willna vom: zıften Juli ſetzen die 
feindlichen Haupteorps ihren Nüsking fort. Einen Theil 


derſelben hatte ſich in Witevsk vereinigt und ſchien ſich 
dort halten zu wollen. Verſchiedene Vorooſtengefechte 
haben daſelbſt in 2 Tagen dem Feinde einige feiner Gene“ 
rale und 7 bis 8000 Mann gekostet, worauf derſelbe feine 
dortige Stellung verlaſſen hat, und Se. Maj. der Kai: 
fer Napoleon ans agften früh in Witepk eingetroffen ist. 
Wie es ſcheiut, hofft der ruſſiſche Anführer noch um Smo: 
lensk feine Vereinigung mit dem Kürten Bagration zu 
Stande zu bringen, und dort dürfte er wohl die Schlacht 
annehmen. Die verſchiedenen Gefechte in den letzten Ta⸗ 
gen haben der franzöſiſchen Armee nicht über 4. dis 500 
Mann und keinen Offizier ven hoͤherm Range gekoſtet. 

Durch einen aus dem Hauptquartier des tem Armee⸗ 
corps am z iſten Juli abgegangenen Offizier iſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß der General v. Klengel mit ſeiner 
aus dem Regiment König und einem Theil der Regimen⸗ 
ter Nieſemeuſchel Jufanterie und Prinz Clemens Ulanen, 
beſtehenden Brigade, am 2 ſten d. M. bei der Vertheidi“ 
gung des Poſtens Kobryn ein Breesk) gegen das Corps 
des ruſſiſchen Generals Tormaſſow, nach einem roſtändi⸗ 
gen tapfern Widerſtande, der feindlichen Uebermacht uns 
tetlegen hat und in Gefangenſchaft gerarhen iſt. Der 
fommandirende General Graf Regner hat nach dieſem 
Vorfalle den nachſtehenden Armeebefehl erlaſſen, welcher 
zugleich das ruͤhmliche Verhalten der Truppen in den Ge⸗ 
fechten bei Pinsk und Inneren bezeichnet. Das pte Ar⸗ 
meekorps hat am ziſten in Roszanna geraſtet und war im 
Begriff, ſich gegen den zten Auguſt bei Slomm mit der 
oͤttreichiſchen Armee zu vereinigen, und dann von neuem 
gegen den Feind vorturuͤcken. 

n Den sur Sl S Seeger Chef 

eszanng, den 30. Juli. Der General en Chef Graf 
Regnier eröffnet hiermit allen Mitgliedern der ——— 
nen Befehlen ſtehenden Könige: Sächf Truppen, daß er 
mit ihrem Benehmen vom Anfange dieſes Felozuges an 
bis auf dieſen Augenblick vollkommen zufrieden if. Er 
dankt ihnen für die Anſtrengung und den guten Willen, 
mit welchen ſie die zeitherinen Beſchwerden ertragen; fie 
ſind ihm ſichere Bürgen für die Zuknuft. 

Der Major v. Lindenan vom. Regiment Huſgren und 
der Major v. Seidlitz vom Regiment Ulanen haben Ge⸗ 
legenheit gehabt, ſich mit den ihnen uutergebenen Teuppen 
beſonders auszuzeichnen. Der General Reamer deſie hlt, 
feine Zuftiedenhett hieruͤber den Tru pen bekannt zu machen. 

Der Generalmajer v. Klengel hatte den Bel ehl mit dem 
Regiment Koͤnig, dem Regiment von Niefemenfchei und 
einem Theil des Regiments Ulanen nach Koorhn und 
Brec k zu marſchiren, wahrend der Feind, ohne doß man 
es ahnen kounte, alle feine Kräfte auf dieſem Punkte vers 
einigte. Der Generalmafor von Klengel hat ſich mit 2300 
Mann, gegen einen smal ſtärkern Feind. 10 Stunden uns 
auſhörlich geſchlagen und hatte feinen Rückzug gewiß mit 
gleicher Ordnung vollbracht, wenn fine Communi kation. 
mit dem Corps nicht durch das Abbrennen einer Brucke 
unterbrochen worden ware. Dies, und daß ſich ihre Kar 
meraden wie brave Sachſen geſchlagen haben, foll der 
Mannſchaft bekaunt gemach: werden. e Der General Reg⸗ 


nier iſt überzeugt, daß die Truppen jede Gelegenheit mit 


Freuden ergreifen werden, den gehabten Perluſt am Feinde 


Der Chef des Generalſtabes Oberster 
Langenau. 

„Wien, vom 1. Auguſt. 
„Der am hieſigen Hofe geſtandene Ruß: Kaiſerliche Ge⸗ 
fandte Graf von Stackelberg, hat mit den Geſandtſchafts⸗ 
Perſonale, am aß. Julius dieſe Reſidenl vorlaſſen. 


zu raͤchen. 


Das Ruß. Corps von der Diviſion der Generale Kutu⸗ 
— b Bmustt, das von Luck aus über den Bug ge⸗ 
gangen und dem Herzogthum Warſchau durch Pluͤnderun⸗ 
gen mehrerer Dörfer beſchwerlich gefallen war, iſt wie 
man erfährt zuruͤckgegaugen, als die Einwohner der Ge⸗ 
genden aufgeboten wurden, und die Beſatzung von Zamost 
gegen daſſelbe auruͤckte. Die Generale Kutuſow und 
Tormaſow haben ſelbſt ihren Marſch nordwaͤrts genom⸗ 
meu. (B. Z.) 


paris vom 4. Auguſt. 
e 


Ä 12 u 5.) 

Am ısten ließ der Feind, der ſich 100 bis 120,00 
Mann ſtark in ſeinem Lager bei Dryſſa vereinigt hatte, 
und erfuhr, daß unſere leichte Cavallerie nicht auf der Hut 
war, eine Brücke ſchlagen, 0 Mann an Infanterie und 
30% Mann Tavallerie überſetzen; er griff den General 
Sebaſtiani plotzlich an und warf ihn 1 Lieue weit, oh 
Verluſt von 100 Mann an Todten, Verwundeten 8 

Gefangenen zuruͤck, unter welchen ſich 1 Capitalu u 
1 Unterlteutenaut des zıtem Jdgertegiments befinden, 
Der 3 SED fiel, toͤdtlich verwundet, 
7 eindes. 2 ne ar 
2 22 em M. H. v. Treytſo, mit einem Theil 
der Garde zu Fuß und zu Pferde, und der leichten Baier 
ſchen Cavallerie zu Glubokoe, der Vicekoͤnig den ten zu 
Dockſchitſie ein. Den 1sten v rſetzte der Kaiſer fein Haupt⸗ 
quartier nach Gubokoe. Am ꝛc0ſten befanden ſich die M. 
„von Iſtrien und Treviſo zu Auchatich, der Vieekd 
nia zu Kamien, der König von Neapel zu Disna. Den 
1 ten raͤumte die ruſſiſche Armee ihr verſchanztes Lager 
bei Dryſſa; es beſtand aus einem Dutzend palliſadirten 
Redouten, die durch einen bedeckten Weg in einem Um⸗ 
f Zu on 2000 Klafter in der Vertiefung (entoncement) 
des Fluſſes verbunden waren. Dieſe Wege hatten die 
Arbeit eines Jahres gekoſtet; wir haben ſie geſchleift. 
Die unermeßlichen Magazine welche ſie enthielten, wurden 
verbrannt oder ins Waſſer geworfen. Am roten befand 
fich der Kaiſer Alexander zu Witersk und der General 
Nanſouty Polocsk gegenüber. Den goſten pafſirte der 
Koͤnig von Neapel die Duͤng, und ließ das rechte Ufer 
durch feine Cavallerie Aberſchwemmen. Alle Anſtalten 
welche der Feind zur Vertheidigung der Duͤna gemacht 
hatte, find unnik; die Magazine welche er ſeit 3 Jah⸗ 
ren mit großen Koſten errichtet, find zerſtört. Es giebt 
unter den Werken ſolche, die nach Aus ſage der Landleute 
den Kuffen in einem Jahre 6000 Mann gekoſtet haben. 
Man weiß nicht, weshalb ſie ſich mit der Hoffnung ſchmei⸗ 
chelten, au man je in den Lagern die fie verſchanzt hat⸗ 
ten, angreifen werde. a 3 
Der Seneral Grouchy ſtellt Recognoseirungen auf Ba⸗ 
binowitſch und Sieimo an; von allen Seiten marſchirt 
man auf die Ula (die ſich oberhalb Pelocsk in die Dung 
ergießt). Dieſer Fluß iſt durch einen Kanal mit der Be- 
raciua, die in den Dueper fällt, verbunden; folglich find 
wir Herren der Kommunikation zwiſchen dem ſchwarzen 
und baltiſchen Meere. Der Feind iſt bei feinen Bewe⸗ 
gungen gezwungen, feine Bagage zu vernichten und feine 
Artillerie und Waffen ins Waſſer zu werfen. Alles was 
Pole ift, benutzt dieſen übereilten Rückzug, um davon zu 
laufen, und in den Wäldern bis zu Ankunft der Framoſen 
in wärten. Man kann die Zahl der polniſchen Deſer⸗ 
—— we die ruſſiſche Armee gehabt hat, auf 20000 
ann en. € 
Der Marſchall Heros v. Bellund iſt mit hem gten Ars 


* 
* 


meekorps an der Weichſel angekommen. Der Marſchan 
Herzog von Caſtiglione degiebt ſich nach Berlin, um das 
sıte Korps zu kommandiren. Das Land zwiſchen der 
Ula und Duͤna iſt ſehr ſchoͤn und mit herrlichen Ernten 
bedeckt. Man trifft zuweilen ſchoͤne Schloͤſſer und 4 
Kloͤſter. Ju dem einzigen Flecken Gtoubofoe giebt es 
2 Kloͤſter, die jedes 1200 Kranken aufnehmen koͤnnen. 


anzeigen 
„ Känftigen Dienſtag als den aßſten dieſes wied im 
Poſſauer⸗ und Jacebibezirk aite Leine wand, 1 Bandagen 
um Carpte, für das bi ſige Krunkenvaus eingeſemmelt 
werden. Da deſe Eteſemmiung wis jetzt äuſſerſt par⸗ 
ſom ausgefallen, and lange nicht zu denen Bedurfraſſen 
binteichend ıf, fo wird um einen reichuchern Beyte en ſo 
dringend als berzlich vebeten. Stelten den 21 Ausguſt 
4313. Die ef Deputation. 
Die dritte Fo eetzung des Verielchniſſes neuer Bücher 
meiner Leſedidlierpek, ſt etſch enen und eo mi zu hace, 
teten ben 14 Augufl 1812 C. W. Struck, 
g stoße Loh aftaße No. 575. 


Der Meediger Steindeuck diesel A batet, daß ohne feine 
Zuſtimmeng af Fiien Nime Niemandem Geld oder 
Waaten ve ablol et werden mogen. 


Geſtempelte Treſorſchelne, zur Berichtigung der Ver⸗ 
moͤgensſteuer, fo wie alle andere Staats- und ſtaͤn iſche 
Papiere kauft und ve kauft. 

Israel Satomonſohn, Megierunadsezirt No. 2. 


Ein Handlungshaus hat eme bedeutende Quartität ge⸗ 
ſtempelter Treſorſcheine dey mir niedergelegt, welche ich 
dem Vermögen geuerpflichtigen Pudliko zu den billtaffes 
Coutſen hierdurch vfferire. Stargard den 13. Auguſt 
1812. Kempe, Juſtij⸗Com miſſatius. 


Gefiempelte Treſorſchelue, zur Berichtigung der Ver⸗ 
amögensfieuer, ſo wie alle andere Staats, und ſtändiſche 
Papiere kauft und verkaaft 


Igig Levin, Marktpeiltk No. 2. 


Avertissement. 

Le Commissaire des guerres Lombart a Thonneur de 
prẽvenir le Public qu'il sera reyu des Soumissions pour 
la confection des 2500 tonneaux en bois de Sapin propres 
à renformer ckacun deux quintaux de farines, poids de 
mare, s addresser a son Bureau, Mönchenstraße No. 6 
à Stettin, pour prendre connoissance des dimentions et 
des chauses de la soumission. 


Der Kaſſerl. Franmoſiſche Kriegs⸗Commiſſarlus Zone _ 
bart zeigt dem Publik hierdurch an, daß aufs neue 
eine Quantitat von 2500 ſichtene Mepifaͤſſer angef t 
werden ſoll; er ladet daher diejenigen, die dleſe Ei 
rung zu übernebmen willens ſeyn ſollten, ein, ſich in ſei⸗ 
nem Bureau, Mönchenfitaße No. 603 in Steitin, zu be⸗ 
müden, um die nähern Bedingungen zu erfabren, 

— — ——rß5—,7rᷣũ0w!ĩ;Ä1 ! ð 1k 


Lotterie. 
Zur raten kleinen Geldlotterie, welche den ıflen S 


= 
temder geiogen wird, find noch ganze, halbe und viertel 
Leoſe zu paben be,; J. Kolin in Stettin. 


1 


2 , T ke ne 
„ Unfern geebrten Freunden und Verwandten machen wir 
hlemit- den Tod unſers rechtſchaffenen Mannes und Va⸗ 
ters, des Stellmacher⸗Altermann Jo d. Fr. Rino, be, 
kannt; er farb, nach langen fchmeizlichen Le den, an 
gänlicher Eutkräftung, im Caften Jans feines A ters, den 
asten dieſes Monats. s 
Auguſte Rino, Henriette Rind. 
geb. Maglitz. 


Mir ſtarb am ıöten dieſes meine aͤlteſte Tochter, Au⸗ 
guſte Louiſe Emilie, nachdem ſie 1 Jahr, weniger 
J. Tage, die Freude meines Lebens war. Dies ſagt al⸗ 

len ihren und meinen auswärtigen Freunden 
— . die weinende Mutter 
8 Caroline roch, gebohrne Co ber. 
Stettin den zyten Auguſt 1812. 

—— —u— OO — Fꝛxñ —y„—- — 

AVERTISSEMEN TS. 

Alle von dem hieſigen Vormundſchafes⸗Colleglo unmit- 
telbar abbaͤngenden Vormuͤnder werden an die, durch 
das Ediet vom 24. May c. beſtimmte Derpflichtung, 
das Vermögen ihrer Curanden bey den competenten Be⸗ 
börden gehörig anzugeben und zu versteuern, erinnert, und 
zugleich angewieſen, die Vermögens Angaben in der vor⸗ 
sefchriebenen Form einzureichen. Damit fie aber nicht 
wegen des in dem Vormundſchafts Depoſitorio befindli⸗ 
chen Vermoͤgens ihrer Curanden und aus Undekannt⸗ 
ſchaft mit den Verhaltniſſen dieſes Vermögenstheils zu 

unrichtigen, ihren Euranden, oder dem Staate nachtbei⸗ 
ligen Augaben veranlaßt werden, wird ihnen aufgegeden, 
ſich die dazu noͤtbigen Depoſital⸗Extrocte, in ſoſern fie 
ſolche nicht ſchon befigen, von bier aus zu erbitten, und 
le danach anzufertigenden Vermoͤgens⸗Angaben, vor der 

Abgabe an die Steuerbeboͤrden, und ſpateſens binnen 8 

Tagen, von der erfen Bekanntmachung dieſer Verfuͤaung 

an, bey dem' hieſigen Vormundſchafts⸗Collegie zur Pruͤ⸗ 

ſung und Genehmigung einzureichen. Wer dieſer Auffor⸗ 
erung in der geſetzlichen Friſt nicht genü t, von dem 
wird angenommen werden, daß er ses auf eine vorläufige 

Schätzung nach §. 23. der Inſttuetion vom 24. May Dies 

es Jahres ankommen laſſen wolle, und er wird für allen 

einen“ Curanden dadurch entſtebenden Nachtheil verant⸗ 

wortlich bleiben. Stettin den 30. Juli 1812. 2 

ö Königl. Preuß. Ober Rormundfchafıs.Cokesium 

von Vemmern. 


— — nn — mn 
Alle Curatoren in Conecurſen, Erbſchafts, und andere 
Rechts angelegenheiten, womit eine Vermoͤgens⸗Verwal⸗ 
tung verbunden iſt, werden auf den Antrag des Prodin- 
zial Steuer Commiſſarius, und ohne Unterſchied, ob dieſe 
Curatelen bey dem unterzeichneten Ober Landesgericht, 
Ader bey den Demſelben ſubordinirten Untergerichten 
Ichweben, hierdurch angewieſen, die Angabe des unter ih⸗ 
rer Euratel ſtehenden Vermögens, Behufs der Steuer⸗ 
Abggbe, nach Vorſchrift des Ediets vom zaſen May d. J., 
der Juſtruction von eben dem Tage und den nachherigen 
Decſarationen, bey den betreffenden Steuer⸗Commiſſionen, 
orbnungsmaͤßig einzureichen, vorher aber dieſelbe ihrer 
conſtitutionellen Behörde zur Pruͤſung vorzulegen, widri⸗ 
Zenfalls dafür angenommen werden wird, daß fie es auf 
Schaͤtzung aukommen laſſen wollen, und fie: für allen dar⸗ 
aus etwa Aa Nachtheil verhaftet bleiben wer⸗ 
den, Oleichergeſtalt werden ſaͤmmiliche fntergerſchte 


„für rechtmäßige Erben angenommenen 


I 


angewieſen, von allen in ihren Depsſitorſen, oder unter 


ihrer Verwaltung befindlichen, auf einen Ausländer vers 
erbten Verlaſſenſchaften dem Provinzial⸗Steuer⸗Commiſſa⸗ 
rius, Herrn Landrath von Oertzen in Stargard, eine 
Nachweiſung mit Bemerkung des zur Steuer⸗Entrichtung 
veroflichteten Beſizzerz, oder Verwalters, ſorderſamſt zu 
uͤberſenden. Stettin den gten Anguſt 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht vou Pommern. 


Subhaſtation und oͤffentliche. Vorladung. 

Da der von dem Bauer Deimann zuletzt dewohnte 
Bauerbof zu Dargesloff von EN 1809 wuͤſte ge⸗ 
worden, fo daben wir, in Grmäsheit des §. 33, des 
Edlets vom 14. Septbr. 1811, einen Termin zur Sub⸗ 
baſtation deſſelben auf den aoſten October a. c., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, in der Geiichtstichtsnube zu Dargesloff ens 
geſetzt, und fordern hiemtt ſowobhl den Bauer Dettmann, 
als auch alle diejenigen, welche an dem gedachten Bauer 
bofe An prüche zu haben vermelnei, hiemit auf, fich in 
dem Termine zu melden, ihre Aüſpruche geltend zu machen, 
und ihr Vermögen zur Abtragung der fal de guths⸗ 
herrlichen Laſten und Abfuͤtzrung der laufenden, nachlu⸗ 
welſen, im Fall aber, daß fiH Niemand meldet, fo wird 
der gedachte Bauer of zum Gutpe elngezogen; welches 
hiemit allen etwanſgen Intereſſenten bekannt gemacht 
wird. Greiffenberg den 13. Juli 1812. 

Das Patrimonislaerſcht zu Dargeslaff. 


* Edictal- Vorladung. 

Ven dem Koͤn gl. Stadt gerichte zu Neuſtettin wird 
der Johann Michael Gottfried Kapitzke, geboren den 
azſten October 1785, Sohn des verſſorbenen Buͤrgers 
und Schmiedemeiſters Daufel Jacob Kapitzke zu Neu“ 
ſtettin, welcher während des leßten Preußſſch Franzöſi, 
ſchen Krieges unter der ıften Pommerſchen proviſorſſchen 
Mousguetier⸗Brigade bei der Belzgeruvs ven Danzig 
delt in Garsifon geſtanden, und bei dieſer Belagerung 
oder vielmehr bei dem Sturme der Schanze auf dem 
Hagelsberge bleſſirt und geblieben ſeyn ſoll, ſeitdem auch 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nochricht gegeben 
bat, ſo wie feine etwa zurüuͤckgeloſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer, auf Anſuchen feiner Geſchwiſter dergeſſalt 
Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe eder feine etwanigen 

ben binnen 3 Monat, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
a2ften September d J anberaumten praͤcluſtolſchen Ter⸗ 
mine ſich auf dem Stadtgericht Neuſettin entweder per⸗ 
ſönlich oder ſchriſtlich meiden, im Fall des Auſſenbleibens 
aber gewärtigen follen, daß cer IJ thaun Michael Gott⸗ 
fried Kapitzke durch Erfermtniß fur tedt erklart, und 
deſſen Vermögen feinen ſich als nachſten Erben eglti⸗ 
mirenden Geſchwiſter⸗Kin ern zur freien Hispoſttlon übers 
laſſen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Prds 
kluſion als gleich nahe Erben ausweiſen möchten, von den 
une Perſonen weder 
Rechnungslegung noch einen ſonſtigen Erſatz der gezoge⸗ 
nen Netzungen zu fordern ermächti ve ſondern fich tedigs 
lich mit dem zu begnügen gehalten ſeyn ſollen, was als; 
dann von dem Vermögen noch vorbinden ſeyn dürfte 
Neuſtettin den ıgten Juni 1812, 4 

Königl Preuß Stadtgericht. 

N a g 
uf den Antrag des Krüser Curl Samuel Wendele 
zu Damnit, ſoll die von feinem Vater, dem Frey⸗ op 
Lehnſchulzen Jehan Baltbafas Wen deſer daſelbſt, auf ihn 
unterm 17. Juni 2784 Über co Rihlr. Eburant ausge⸗ 


* 


SEffecten mit ſich eaert, zu dem fell diefer Menſch mit zwei 


gieftußt, 


enteo, auf des letztern Frey⸗ und Lebnſchultenbof im 
Grund⸗ und Hypotheckenbuche Kubrica III. No. 2. unterm 
28. Septbr. 1784 eingetragene, und angeblich verlohren 
gegangene Obligation, amortiſirt werden, weshalb durch 
das, en dieſizer Getichtsſtelle angeſchlagene Proclama, 
die etwanigen undekannten Japaber beſagten Inſtruments 
vorgeladen werden, ibre ewa daran als Eizenthümer, 
Ceſſtongrien, Pfand oder ſouſtige Belefs⸗Jabater doben 
den Anfprüche in dem auf den zaſten November 8., Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr, bieſelbſt angeſetzten Präindiciaiterun 
wahrzunehmen, des Eabes entweder in Perfon oder durch 
zulaßige Bevollmächtigte, wozu idnen bey mangeister 
Bekanutfchaft der Herr Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Sturm 
bleſelöſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, die erwahnte 
Original Obligatſon mit zur Stelle zu br md. 
auf fernere rechtliche Verhandlung, bey ihrem gärulichen 
Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
gefammten Auſprüchen an dein benannten Junſtrument 
säntich prächnbirt, ihnen ein ewiges Stil meinen auf, 
erlegt, die Original, Obligation mit dem J ereſſaticus⸗ 
Document mottiſieirt, für erloſchen geachtet, und in des 
ren Stelle ae 105 Db ausgefettist werden wird, 
om Cammin den 3. Auguſt 1812 7 
8 Das Gericht des Aufsetöfeten Dom Sopftuls Cammin. 
—— NUIUeTMDMTD̃ß¼q UU 


Bekanntmachung. 

Der bleſige Kaufmann Gottlieb Rettel und deſſen Eier 
frau, Wilhelmine geborne von Wurmb, haben die bier 
ſtatutariſch zwiſchen Eheleuten ſtatt findende Güter gemein 

aft, nach $. 292 Tit. 1 Th. II. des Landrechts, unter 

ch aufgehoben; welches hiermit vorſch iſtsmaͤßſg bekannt 
gemacht wird. Alt⸗Damm den 17. Auguſt 1112. 
TEN Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


0 Signal e ment 
des in der Nacht vom raten auf den ızten zu Gaͤſekow 
obhnweit Pinnow deſertlrten Janſtſchariſten Heinrich 
: Schultz, vom Bataillon Lippt. = 
Derſelde iſt zu Bürkesug- geboren und etwa 21 Jahr 
alt, A 5 Fuß 3 Zoll Preußſſche Mache, Haare dunkel, 
braun, Augen blau, Bart braun, Stiin gloß, Naſe auf, 
Mund mittelmäßig, Kinn rund, Grficht glatt, 
Geſichts forba ſehr friſch; er iſt vorzüglich keuntlich an eis 
nen ſebr impertinenten Ausdrucke im Geſicht und dabei 
einen ſcheuen Blick, ſo, daß er nicht gut jemand ins Ges 
icht ſehen kann. Bel feiner Entweichung war er bellel⸗ 
et mit einen grauen Tuchreck wit überzogenen Knöpfen, 
geauen NangainHoſen und Weſte, Schuhen und ſchwar⸗ 
zen Tuchkzm iſchen und dreieckigten militairiſchen Hutde, 
den er aber wahrſcheinlich umgetouſcht hat, überdem 2 
noch folgende Sachen mit ſich: = bunte meuſſelſne 
alstücher, ein dito ſchwarz ſeidenes, eine weite leinene 
Hofe, eine dito von Nanguln gelb, eine graue oder blaue 
Tuchweßee, ein paar Stiefel, eine griise Taſche von Wache 
gift worin ſich eine Clarigette und eine Hautboe befindet, 
in der er wah ſcheinlich auch den groͤßten Theil feiner 


Kalſerlich Franzöſſchen Päſſen versehen ſeyn, die entweder 
in Magdeburg, Berlin oder Stettin vom Ende Juli oder 
Anfang Auguſt ausgeſtellt ſind. Da nun an der Hab⸗ 
daftwerdung dieſes Menſchen fehr gelegen it; fo werden 
alle Militaits und Cibilbeboͤrden geziemend erfucht, die⸗ 
‚fen ſo gefährlichen Menſchen, der vor feiner Defertion 
noch verſuchte, ein Complott in machen, und ſich ſehr 


bringen, und dar⸗ 


verdaͤchtig gemacht hat, Selber, die ihm für Leute vom 
Bataillon auvertraues waren, mitgenommen zu haben, 
im Betretungefall ſofort am sten Negimente, Bataillon 
Lippe, Ti yifton Princicre, nach Danzig abllefern zu laſſen 
und verſereche ich demjenigen, der ihn abllefert, biemit 
einen Loufsd'or Belohnung, indem dleſer Meuſch mebrere 
ſücſtliche Effecten emwendt, auch feine Cameraden noch 
um Geld betrogen hat. Er ſpricht den Hannöverſchen 
Accent, im Hochdeutſchen etwas ſehr geſchwind und durch 
die Naſe, oder tief aus der Keble, und foll den Weg nach 
Colberg oder Schlawe eiageſchlagen haben. Cöslin den 
15, Augaſt 1872. ae 8 
G. von During, Capitaln im sten Regiment, 
Bataillon Lippe, Diviſion Princiere, ° 


. Pferdediebftäble 

„Der ehemalige Scharftichter⸗Knecht Leingaͤrtner, ein 
Menſeh von einigen 30 Jahren, etwa s Fuß 5. Zoll groß, 
bayern Geſichts, iſt als Pferdedieb entdeckt und vor der 
Verhaftung entwichen; daher wir Jedermann erſuchen, 


ihn, wo er ſich betreten laßt, aufheben und anhero trangz 


portiren zu laſſen. Außer 3 Pferden, wozu die Sigenthüͤ⸗ 
mer ſchon ausgemittelt find, haben wir noch eine braune 
Zjährige Stute, und eine jährige ſchwarze Stute, beide 
mit wenigen weißen Haaren vor dem Kopfe, bei ihm ge⸗ 
funden, und als verdächtig in Verwahrſam nehmen laſſen, 
die bis zum 1ſten Septemder d. J. von dem Eigenthuͤmer 
in Empfang gensmmien werden koͤnnen, nach dieſen Ter⸗ 
min aber werden verkauft werden. Greifenhagen, den 
sten Auguſt 1813. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es if in der Nacht vom roten zum sten dieſes Mo⸗ 
hats dem Schulzen Niebe zu Bahrenbruch, elne 6 Jade 
alte Fuchsſtute ven der Huͤtung geſtohlen worden. Dies 
ſelbe hat graue Kammsgare und einen grauen Schwanz, 
übrigens aber noch daran kenntlich, daß fie einen etwas 
krummen Kopf, eine ſtarke Kinnlade und ein ſchlaͤfrises 
Aufebn bat, wenn fie allein iſt. Sollte dies Pferd ge⸗ 
troffen werden; ſo erſuchen wir ergedenſt, uns ſolches ge⸗ 


gen Erſtattung der Keſten zu uͤbetſchicken. Friedrichs⸗ 
walde den 11. Anguſt 1312. 
Königl. Preuß. Domalnen-Amt. Zimmermann. 
— ——— — — 


Es iſt mir zwiſchen den ısten und ısten d. M. des 
Nachts, aus der Pferdekeppei eine ganz branne Sinte 
gestohlen worden: 9 Jahr alt, an der linken Lande hat 
fie ein gebranntes Kennzeichen von 3 Striche, übrigens 
von Couleur ganz braun, aus dem Dorfe Rackite bey 
Gülgew in Hinterpommern. Wer mir hievon ganz ber 
ſtimmte Nachricht ertheilet, veiſpreche ich eine angemeffene 
Belohnung von 10 Rthlr. Ceutaut. Racklit den 17ten 


Auguſt 1812. v. By 
General: Landſchafterath⸗ 


Zu verpachten. > 191 
„Auf Veronlaſſurg Eines Könſal. Hochprelßt, Ober 
Vor mundſchafte Collegil zu Stettin, ſollen des bleſelbſt 
verſterbenen Ober⸗Commiſſarius Sadewaſſer ſamtiſche 
Grundſtücke, beſtebend aus einem großen und kleinen 
Mohnbaufe, Scheunen, Stallungen und Hofraum, nebſt 
den dahlnter befindlichen Garten, wie auch einen Camp 
Landes von 6 Scheffel Ausſaat, auf drey nach einander 
folgende Jahre, nemlich von Michaelis a. c. bis dahin 
1815, verpachtet werden. Pachtluſſige werden hierdurch 
aufgefordert, in dem dazu auf bieſigem Rathhauſe den 


nöſten Aucuf, Vormittag um 10 Uhr, augeſetzten Bie, 
tun esteiman zu erfcheinen, und wird der Meiftvietenne 
al deun den Jaſchlag, mit Genehmigung Eines Koͤgtal. 
Hochpreißl. Oder⸗VormundſchaftsCollegiß, erhalten. Pöͤ⸗ 
litz den ien Auauſt 1812. 
f Radeke, Stadtchirurgus und Rathmann, 

als beſtellter Vormund der Sadewaſſerſchen Mineremmen. 
—— —— ⏑—1J—— — ͤ — — — — 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Ein pommerſcher Pfandbrief von 100 Rthlr. Toll am 
galten ) M., Nachmittaas um 3 Ubr, bey dem Juſtiz⸗ 
Esumiflartus Lobes, große Mitterfiroße No. 1178 ver⸗ 
kauſt werden. Stettin den 16. Auguſt 1812. 

— — — äö— ßůßö5v*R 

Montag den zcſten Auguſt Nachmittags = Uhr und 
olgende Tage, ſoll im Haufe No. 288. Kubſtraße, meiſt⸗ 

ieteud, verkauft werden, eine bedeutende Parthie ausge: 
ſuchter Artikel der Kunſt und des Lurus, als: Plateaur 
in Bronze und arg. hache, bronzene Figuren und Vaſen 
etruriſcher Form, Leuchter in Bronze, Reiſe Seeretaire 
und Pulte mit Inſtrumente in Mahagoni, feine porcel⸗ 
lane Dejeuners und Taſſen mit ſaubrer Vergoldung, 


Epoulets und Porte d' enses, verſilberte und vergoldete, 


Denen und Säbel, eine Windbuͤchſe, Hoſentraͤger, Pfer⸗ 
dedecken und Netze, porcellaine Pfeiffenköpte, Pfeiffen⸗ 
roͤhre, Siegellack, Maroquin⸗Geldtaſchen, Zigaren mit 
und ohne Spitzen, Bijouterien, als goldene Ohrringe, 
Tuch nadeln, Medaillons ꝛe. Statuen und Buſten in 
Bronze und Marmor; als: die Buͤſte unſers jetzigen Koͤ⸗ 
nigs in Bronze und Marmor; die Statue Ludwig des 
XIV. zu Pferde in Bronze, die Büfte des Prinzen Conde 
in Marmor und Bronze; alle dieſe Artikel die ganz neu 
find, koͤnnen vom Sonnabend den gaſten dieſes ab, im 
Kunſt⸗ und Induſtrie-Magazin in Augenſchein genommen 
werden. Stettin den 19ten Auguſt 112. 


; Wagen Auction. 

Am aten September. dieſes Jahres, Nachmitt ig um 
zu,, werben auf dem Witteſchen Holihefe vor dem 
Ziegent or, medrere Wagen, als: Kutſchen, verdeckte 
Reſſewagen, neifeiner Wagen, dalbe Chaiſen, Leiters und 
Baumwegen, Schlitten, Schleifen, Achieb= und Andere 
Karen, Bferdegeſchtrre, Sattel und Rettzeuge, imgleichen 
ein e Schneldeladen, oͤffentuch an den Weigabietenden, 
tenen leich kaare WBoradbiung in klingendem Courant, 
ve kauf“ werden; welches den Kaufluſtigen hiedurch ber 
kan gemacht wird. Stetten den 17. Auguſt 181. 

l Zu verkaufen in Stettin. 

Mit allen Bortes Ftanzöſiſchen totken und welßen 
ene en, b Senders schönen Graves, Burgunder und Cham 
agnar, besalrtben mit Mellaga, ‚Pedro Ximenes, Barcel- 
e Mace, Romm, Franz tandtwein, Conjac 
Abi fa, Weikeifis, find wir aufs Beſte verſeben, und 
Wire tg gol he des Zelt aruſtaͤnden nach für billige Preiſe. 
unn in auch koch ſehr gute ruſſiſ. Flachs deede, 
ame und Wectzen bey uns zu badem 
Vichenhuſen & Prutz, Schuhſtraße No. 860. 
ſcchleſiſche Leluwand, fertige Herren⸗ 
a, othen und weihen Franzwein, alten 
dumm, fenr Schöne große grune Prme⸗ 
sub ade 5 rin Mater alengren zu billigem Prei⸗ 
serseh Stiher, Roßmarkt No. 758. 


x an. rd 
* 1 7 m * 


Eine Eupferne Darre iſt in Stettin zu verk en nd. 
5 * daſelbſt Mo, 1029 jn EA rer ha 


le ER ͤ nn 2 a er 
‚ Rüböhl in Gebinden von $ & 10Ctr, auch abge- 
stochen, desgleichen raffinirtes Rüböhl, feines Proven- 
ceröhl, Tafelthon, Fadennudeln, Wiener Grics, Fol. 
Laury, Annies, Kümmel und alle andere Material- 
und Farbe waaren, offerirt zu billigen Preisen, 

E. H. F. Müller jun., Lastadie No. 218. 


Depp. Kirſch 16 Gr., Pomeranzen 14 Gr., Wacholder 
und Kümmel 12 Gr., dorp. Korn 10 Gr. und Kornbrandt⸗ 


wein 64 Gr. pr. Quart in 23. iſt iu baden, bey 
Joh. Jac. Michaelis, auf den Röͤddenberg No. 305g. 


Fein Royal- groß und klein Median - Zeichen- 
Velin- Post-Vel:n - stark und fein Post- und Schreib- 
papier, Federposen, Siegellack, Brief-Oblaten, Mine- 
ralgelb und Neublau, zu billigen Preisen bei 

N Friedrich Nebenhäuser, 
kl. Papenstraße No. 3 17. 

Auch steht bei demselben ein stark mit Eisen be- 
schlagener Geldkasten zu einem annchmlichen Preise 
zum Verkauf. a 


— m m mm 2X ĩ ͥͤ—W v ĩ7ʃð˖4äÄñD0Q ——xͤ — 

Eine geradete Wieſe im vierten Schlage neben der 
fünften Brücke am Dammſchen Wege dele zen, welche 
letzt 14 Rthlr. jährliche Pacht sieht, iſt zu erkaufen und 
das Nähere darüber beym Juſtiz⸗Commiſſarius Geppert 
in Stettin, Breiteſtraße No. 365, zu erfragen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die Hospitalwobnung auf der Lafladie No. 2 ſoll den 
asſten Auguf d. J, Vormittag um 10 Uhr, in der Je⸗ 
dannistiofteräude ven Michael d. J. auf 6 Jahre dem 
Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. Stettin den 17. Au⸗ 
guſt 1812. g Die Armen⸗Directlon. 


.. ̃ ͤ EU REERE ER A ir]. 5 
In der Penzerſtraße No. 803 iſt ein Logis von = Stu⸗ 
den nebſl Kammer, Küche und Holzgelaß für einen einzel 
nen Herrn oder ſtille Familſe ſogleich oder zu Michaell 
d. J. zu vermiethen. l 


Eine Stube, Alkoven und Holzgelaß iſt nahe am E 
No. 697 zu wermietben vn , 8 


Am Heumarkt No. 136 if eln gewölbter Keller z 
noſſen und trockenen Waaren zu vermietben. 8 
8 — USEN SUR USE N 3 Schumann. 
Am Marieathor No. 30 iſt eine Stube und Kamme 
zum iſten September, mit oder ohne Meubles, zu — 
miethen. 7 
a Ka LER RT ĩðͤv e TE 
In der Oderſtraße No. 70 if ein Speicherboden am 
Waſſer zu vermieten 


Im Same Nr 1 in der großen Orerſraß, ved um 


afen Oeter d. J. die obere Etage, bißehend in 
den 1 Saal, 3 Kammern, dell; Küche, Keller * Hl 


gelaß zu vermietben frey. 


USE 
Im Harie Nr 414 AR um then Deter. ein Logis 
in der zweiten Etage von 2 Studen, 1 Altofen, Köche 


und Keller, an eine fille 2 
8 Familie oder 3 Hein 


* 
Eine Stube mlt ſehr gute Meubel und Bett, für einen 
Herten, if zum ıflen September zu vermiethen; das 
Näbere Breitenfiraße No. 288. er 

Die Unter⸗Stage im Haufe No. 289 in der Kuhſtraße 


von 2 Studen, Alkoden, Küche, Kammern, Keller und 
Holzgel iß iſt zum rſßßen Septor. d. J. zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 


Die beliebte Sorte Taback: „hollandiſche Canaſter- 
Blätter“; iſt wieder zu haben, in der kleinen Papenftraße 
No. 317. 


Auſſer den neulich gemachten Offerten diverſer Waren 
enpſeble ich mich noch mit ſebr gutem Franzbrandtwein, 
auch Bouteillenweiſe zum dillisſten Preiſe. 5 
D Ackermann Wittwe in Stettin. 


Hiemit mache bekannt, daſs ich, in Auftrag eines Sei- 
Genfärbers in Berlin, der ſich befonders: mit Auffäsben 
und Appretiren aller Arten Kleider in Seide, Wolle, 
Baumwolle und Leinen, ſo wie auch‘ Tücher, Bänder, 
Gardienen, beünets und andern Sachen befchäftigr, die: 
Annahme benannter Sachen hier übernommen habe, um 
lelbige ihm zum Auffärben einznfenden. Er verſbricht 
prompte 3 und billige Preiſe. i 
? J. F. Fifcher, fleumarkr No. 29 in Stettin. 


Ich habe nunmehro meine neu etablirte Materialwanren- 


Handlung eröfnet, und mich hiezu mit ſeht guren Waa- 


fen zu denen billigſten Preiſen verſargt, empfehle mich 
alſo damit, fo wie mit beſten Cichorien in , 4, # und 
r Pfunden, Patentſtrick- und Stickbaumwolle, auch Stick- 
feide unter Verficherung der beſten Bedi nung ganz er- 
gebenſt. - \ E A. Mülter, 
88 Breiteſtraſse No. 370 in Stettin. 


Alle Sorten Schleier Futter, und Druckleinwand von 


J bis! breit, auch Weſßgarn⸗ Haus: und gedruckte auch 


eat Futter⸗Leinmand find jetzt und in der Folge unmer, 
Stück zum Meßpreiß und nach der Elle, vers ältuiß 
mäßig billig bei mir zu haben. Ich mache hierauf beſon⸗ 
ders die Herrn Provinziglſtäbtein aufmerffam, da fie 
solche im bieſigen Ort koöſtencrei und völlig verſtenert er⸗ 
halten, und fie außerdem aut der Meſſe ſelten ſo preiß⸗ 
würdig kaufen konnen; jedoch wuͤrde ich bei Bestellungen 
nur poſtfreie Briefe und eine bare Zahlungen in Cour. 
annehmen können, da der unbedeutende Gewinn dabei für 
mich weiter keine Speſen erlaubt. 
A. Soffmann len., Heumarkt No: 38. 
in Stetten 5 
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Eine vollſtaͤndige Niederlage. von Geſundheitsgeſchirr 
habe aus der Koͤnigl. Porzellain Mamıfartur zu Berlin 
erhalten; empfehle mich den reſp. hirſigen als axsmärtis 
gen Herkſchaften damit. beſtens, unter Verſprechung der 
billigſten Preiſe. C. N. Leutner in Stettin, 

2 Breitenſtraße 227. 

Es wird von uns eln Lebrling zum Materlall⸗den und 

Cow ptotraeſcaft geſacht. Er moß ader wen gtens etwas 


in der franzoͤſſchen Sprich: getden gaben. Dorihläye 
t wal ter Werckmeiſter & Vincent. 


Zu verkaufen. 5 
Ich bin willens 1) mein faſt neues Wohnhaus u di 
Schmiede, Stallung, Hoſtaum und Garten, 2) iwer 


7 


Rücken Acker nebf der Falu gehörten Miele; 37 wer 
besondere Wieſen, aus freder Hand zu verkarſen Das 
Wohndaus, welches faß deu ld, bat inen Studes, 
e Kammern, Küche und Keller. Ich erſuche ka flaßige, 
ſich a dato binnen 4 Wochen bey mile elszuſinben und mit 
mir ia uaterbandeln. Pöl tz den na. Juen % 
Der Schmied ⸗meiſter Lauenburg. 


Marktanzeigen in Stettin. 

Einem geebrten biefigen und ausmärtigen Publiko 
empfehle ich mich zu biefen Markt, mit einem ſchoͤn aſſor⸗ 
tirten Lager der neueſten Galanteriewdaren, aller Gat⸗ 
tungen Stahl⸗, Eiſen⸗ und Meſſingwaaren, feinen be⸗ 
malten Porcelalntoſſen und Pfeifenköpfen, ouch vielen 
neuen Sorten com pletter Tabackspfeiffen, Sonnen⸗ und 
Regenſchirmen, desgleichen ſebr gutes Eau de Cologne. 
— Meine Berliner Huthniederlage iſt jetzt mit den neues 
ſten Fegens und allen Gattungen von Huͤtden für Her⸗ 
zen verſehen. Um geneigten Zuſpruch bitte ich unter 
Verſtchezung der verliften und billisden Bedienung. 

George Friedrich B Schultze. 


Be SE Eee BEE N 
Zum bevorſfehenden Markt empfehle ich mich einem ge⸗ 
ehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum mit einem ſehr 
ſchönen Lager neuer geſchmackveller Galanteriewaaren, 
mehrere Sorten vorzüglich ſchoͤn bemalten Taſſen und 
Pfeifenköpfe⸗ mit Deviſen, ſeidenen Regen und Sonnen⸗ 
Schirmen jeder Größe. Auch iſt meine Niederlage wier 
derum mit neuen Facens von Huͤthen für Herrn, alle 
Sorten Stiefelfchafte und laguirten Stalpen, aufs neue 
verſ then; ich bitte um geneigten Zufpruch und verſichere 
einem jeden eine eben ſo reelle als billige Bedienung. 
Stettin, den ısten. Auguſt 1812. 5 
4 : Friedr. Wilh. Weidmann 


Zim dles jährigen Sommermarkt empfiehlt ſich das 
Ans: und Induſtrie⸗Magazin, in dem Locale des Hatte 
ſes Nr. 288. in der Kubfiraße, einem reſp. biefinen und 
ausmärttsen Publicum ganz ergebenſt mit allen moglichen 
Praducren det Kunſt und des Fleißes. Hierunter zeichnen 
ſich b ſonders aus: fauber gearbeitete Boͤrſen, Tabacks⸗ 
deufel, Chemiſets (mit und ohne Jabsts , Ktragentuͤcher, 
Falſen, Handen, geſſickte Kudeimützen, Kinderkleider, 
Hindſchub, fertige Mannshemden, zum Preiſe von 
r Atbir. 14 Gr. an, dis 4 Rtblr. 8 Gr. Kleiderbrſaͤtze, 
Damen, und Kinderhüthe, Bernſteln Celllere ze Ferner 
findet man doſelbſt eln complett affortirtes Lager von allen 
Arten Meubles, finser und geſchmackooll gearbeitet, 
als: Schreib-, Kleider: und Weißjeug-Gecretaire, Schen⸗ 
ken, Tiſche, Rohr, Polſter / und mit Bindfaden geſtoch⸗ 
tene Stühle, Sepdas, Cemmeden, Spiegel, Tolletten, 
Berrftellen, Wiegen ꝛc. alles zu den ſeſtgeſetzten Fabrik⸗ 
preifen. — Auch fiehen noch einige ſehr gute, dauerhaſte 
und elegant gearbeitete Fortertano's in Clavke:⸗Format 
(Berliner Fabrique) ım verbältnigmäßigen- Pi rifen: in 
demſelden zum Verkauf, ſo wie anch fortwährend guter 
Medoc u 12 Gr. Franzweln a 16 Gr. Graves a 18 Gr. und 
Rum a 11 Rtelr. und 16 Gr. pro Bouteille a # Quart,, 
daſelbſt zu haben find. Stettin den raten August 1813. 


S. Löwen von Berlin wird in dieſen Sommermarkt 
ſelbſt nach Stettin kommen, und ein beſonderes ſchoͤnes 
ge e e 
eſlickten „als: Hauben ern, Pompaduren dc. 
Kosise im Hotel de Pruſſe. 


Der Seldenſabrikont Lüdemann aus Berlin emoſiehlt 
27 zn dem bevorſtehenden Markt mit einem Sortiment 
chöner feidener Waaren, als: Levantin, Atlas und 
Taft, Sammt, alle Arten ſeidene Tücher der neueſten 
Mode, jede Art wollene Umſchlagetücher von 4. bie f., 
ſchoͤnen Gingdam in Seide, Acht, alle Arten feidene und 
wollene Weſſenzeuge, Caſimir don 4. bis 3. und jeder 
Art ſeidene gedruckte Wagren, ſowöhl in Dutzenden als 
einzeln. Er verſpilcht die billiofien Preiſe. Seine Bude 
fieht dem Kaufmann Hrn. Schwohn am Roßmarkt ger 


enuͤder. 0 


\ C. F. W. Patzig aus Berlin, 

75 auf dem Roßinarkt, dem Haufe des Herrn 
. Wietzlow g’genuber 

1 nd zu dleſem Markt mit einem wohl aſſortlr⸗ 
te Lager von modernen Cattunen, baum wollen en und 
Sab ee Glugham in geſtrelft ond quadelllitt, fremden 
und elnkändiſchen Cambrſe, Mull und Goze⸗Muſſelin, 
Hanſen und halben Sanepeine und andern weißen Zeugen, 
ſchwarz und coulzurten Levantine⸗Atlas, Taft und lo- 
rene, alle Sorten Umſchlage⸗ und kleine Tücher in Cats 
tun, Caſchemir, Seide und Wolle, Taſchentuͤcher in Lei⸗ 
nen, Haldſeide und Baſt. Gelben Nauquin in Stücken, 
glatten und gekuͤperten enwleurten und gelben Kan 
moderne Weſten, Wollen, Bereau, Parchent und ſchleſi⸗ 
ſche Leinewand, dergleichen fertige Hemden, Schwanboy 
und Pique, Bettdecken, baumwollen Patentſtricknarn, 
doͤhmſchen Zwirn und Strickgarn, ledernen Haadſchuhen, 


Eau de Cologne und mehrern andern Artikeln. 


Friedrich Sericke aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſen 
Markt mit allen Sorten Borduren zu Kleider und Meu⸗ 
blements, feidenen und baumwollenen Fraugen und Schnuͤ⸗ 
ren, Hofenträgern, Cbemlſete, Stick und Strickſeide, Pa⸗ 
kentbaumwolle, 2a und zdraͤthigen Zwirn, wie aach alle 
Sorten weiße und geſtrelfte Herrenhutter Bänder, nebſt 
Taft, Glosditour und Atlasbaͤnder in ganzen Stücken zu 
den bllligſten Preiſen; durch reelle Bedienung wird er ſich 
das ihm geſchenkte Zutrauen ſtets zu erhalten fſuchen. 
Seine Bude iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des 
Herrn Criminalrath Bourwieg gegenüber. a 


—— m — — nn 
Senriette Negendauck & Comp. aus Berlin, empfehr 
len ſich dleſen devorſtehenden Sommermalkt mit einem 
ut aſſorticten Lager 1 Parlſer Modells, als: 
Negliges, Fralſen, Kragentüchern, Kleiderbeſatzen, Mors 
genhauben, Kindermügen, Tau zengen, allen moͤglichen 
geſtickten und gebäckelten Tapifferisarbeiten, Putz, und 
Modeartikles. Herrnwäſche, als: fertige Hemden, Ebe⸗ 
miſettes, Jabots, Cravatten; Ferner mit Mull, Cambrlee, 
lich mit allem, was in das Modefach fällt; verſprechen 
lligſte Prelſe und reelle. Bedienung, und erſuchen ein 
geebrtes, Dublitum um genelnten Zuspruch; unſere Woh⸗ 
nung. ih im Haufe des Herrn Wietzlow am Roßmarkt, 
1 — nd 


cebtüder Zumbohm aus Bielefeld empfehlen ſich iu 
155 Stettiner Markt mit einem wohl afloriirten Lager 
von allen Sorten Bielefelder, Wahrendorfer und Hollaͤn⸗ 
diſcher Hanfleinwand, verkaufen jelbige zem Fadrikenpreiß, 
das Stück von 52 Berliner Ellen zu 16, 17, 18, 20%. 
his 100 und 120 Nihir., dammaseirte Tafelgedeck mit 1, 
14 und 2 Dutz. Servietten, ganz extra feine Gedecke, 
dammaseirt, 3 Ellen lang und 5 Ellen breit, auf runde Ta⸗ 
feln auwendbar, franz. Batiſt, und dergleichen Tuͤchern, 
Batiſtleinen und Handtuͤcherteugen, weißen Schnupftuͤ⸗ 


f 


chern mit dioerſen Kanten, Reſter von Batiſt und Leinen 

zu billigen Preiſen. Ihte Bude gehet uf dem Roßwarkt 

KENT, uͤber der Behauſung des Hin. Commerzienrat) 
u ze. N 


Bruͤggemann & Comp empfedlen ſich zu dieſem Stet⸗ 
tiner Commermarkt mit feine“, mittel und ord vorzuͤglſch 
guter weißgebleichter Hollaͤndlſcher, Bielefelder nad delgl. 
Hanfleinen, wie auch mit franzsſiſchen Bariſten, dito 
Tüchern und Linen in veiſchledenen Breiten. Ste verfls 
chern jeden Käufer aute Waare, billige Pteiſe und reelle 
Bedienung, und verkaufen im Hauſe des Gaſtwirth Hru. 
Seezert No. 733 in der Lontſenſtraße, wo auch zu jeder 


Zelt Beſtellungen angenommen werden. 


— àä:QWp ee A f 


Der Baumwollenfabrikant Auch 


25 Berlin, empfiehlt 
ſich bieſen Stettiner Markt mit verſchledenen baumwolle⸗ 
nen we ßen und gedruckten Masten, von: felnſter Sorte 
und befter Güte iu den bllligſtes Fabrikpreſſen, auch 
baumwollen Sttickgarn von ordinalter dis zur feſnſten 
Sorte; ſein Waarenleger iſt in der Bude auf dem Roß⸗ 


markt, dem Haufe des Hrn. Welnkauff gegenüber. 


Der Zwirnfabr'kant Fleiſcher aus Berlin, empfiehlt 
ſich zum Stettiner Markt mit ſeinem ſelbſt fabrieirten, 
in ollen Couleuren gefärbten griefen und weißen Zwirn, 
wie auch ſchönen leinen Stilckgarn; durch billige Preiſe 
und vorzüglich, feſten und gleichen Zwien wird er jeden 
Känfer zu befriedigen ſuchen. Seine Bude iſt in der 


neuen Budenreihe bey der Waſſerkunſt. 


Ich empfehle mich zu dieſem Stettiner Markt mit den 
feinften Stromofbeſenſäcken, wie auch wollenen und wat⸗ 
tirten Kamifölern und Unterzlehpantalongs, ganz extra 
feinen Manns, und Damenſtrümpfen und mittlere, wie 
auch Muͤtzen in ellen Sorten und Hendſchuden. Meine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkt der Roßmͤhle gegenüber. 

Johann Bar Dur Strumpffabrikant 
n Berlin. 


Der Schuhmacher wieſecke aus Berlin, giebt fich die 


Ehre, ſich dieſen Markt mit nachbenannten Waaren, die 
beſonders ſchoͤn und dauerhaft gearbeſtet find, zu den moͤg⸗ 
lichſt billigſteu Preiſen zu empfehlen, und um geneigten 
Zuſpruch zu bitten, als: Schuhe für Herrn, von belie⸗ 
iger Größe; Damenſchuhe, von Leder, von diverſe Zeuge, 
und Seide, mit 1 19 5 Ne ; nen aach ie 
einer ganz neuen Sorte Litzenſchuhe, Merine⸗Zeugſchuhe, 
und Stiefeln für Damen, von diverſe Zeuge. Seine Bu⸗ 
de ſtehet auf dem Kohlmarkt, dem Nonnemannſchen Haufe 


e neben dem Tuchladen des Kaufmann Herrn 
Zehme. 


J. C. Böcke jun., Paraſollfabrikant aus Berlin, em⸗ 
pſiehlt ſich zum gegenwartigen Stettiner Markt mit feiner 
Fabrik von ſauber gearbeireten modernen Sonnen⸗ und 
Regenſchirmen, ſeidenen und halbſeidenen Tuͤchern und 
Weſten, fo wie Pergament, Steintafeln in Brieftaſchen⸗ 
format, auf welche man mit gemöhulichen Schleferfſift 
ſchreiben, und das Geſchrlebene mit bloßen Fingern mies 
der wegwiſchen kann, zu aͤyſſerſt billigen Preifen. Seine 
Bude ik auf dem Neßmurkt dicht am der Waſſerkanſt.— 


Mit ſehr ſchoͤnen goldenen und ſilbernen Taſchenuhren, 
als auch gang modernen Stutz, und Wandubren, für 
deren Nichtigkeit ich einſtehe, bin ich ſlets verſehen, 
und empfeble wich iu dieſen Markt beſtens. f 

Serdin. Schmidt in Stettin, 
am Bollwerk wohnhaft. 


